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arzulegen Besonders dankbar müssen WI1r 1 sSein für den ausführlichen
(Der heutige an der Erfiforschung des neutestamentlichen Textes)

und den werivollen 271, der recht instruktiver Weise 1n das form-
geschichtliche Problem der SynNoptkischen vangelien einIunNr Die nter-suchung der Eiınzelschriften leder sich eweils in die Kapitel Inhalt und
uIfbau; Die altkirchliche Überlieferung: Literarische un theologische
ıgenart; Leserkreis; Ort und eit der  assung: Sonderfragen

Diese reife rbeit duldet kein kleinliches Aufwarten mit Mängeln oder
Verbesserungsvorschlägen: denn elite für Seite, ob der Verfasser un alte
Wahrheiten bietet oder eue Wege bahnt, spur INan die straffe und g.-wissenhafte Linien  rung des erfahrenen xXegeien

t1ft St. Florian Dr J: ohahnes
Quaestio SYNOCD  <a O1S1US Gonzaga da Fon S e Editio tertia an  ö8oOmae 1932, Pontikfecio Insti1ifutfo bibliıco. 1re 2700, 4.50. A  A
Der Ver(fasser, Profiessor Bibelinstifut, hat sich urch jele Jahre

mit dem- synoptischen Problem beschäftigt Zuerst wird eine orrektfe, wert-
Vo usammenstellung der alten kumente ber die synoptischen vVan-
gelien gegeben (4—50), dann das Problem ausführlich vorgelegt (51—104)und die Lösungsversuche dargestellt (51—149), schließlich wird die AL Obabilior quaestlonis olutio“ gebrac! 1ese ist die Traditionshypothese,WOoDel zugesftianden wird, daß der eine Evangelist VO anderen die eine
oder andere Sentenz oder auch eine kleine erikope entnahm und seinem
KEvangelium, das schon abgeschlossen WAäar, einfügte; daß e1n späterer Syn-oOptiker aus der Kenntnis 1INes früheren EeWNuU. oder unbewußt
EinfÄuß erfahren hat, der aber des textkritischen Zustandes der
Kodizes aum esiimm werden kann: daß der griechische Übersetzer des
M{t E  H$ Verbesserung der Übersetzung den herangezogen hat (2
Wer sich mit diesen Fragen beschäftigt, 1er ıne rel  1  e gewilissen-

arstellung des Matierlals Was den LÖösungsversuch befrifft, bewahrt
Se1Ne Gultigkeift, W3aSs einertz 1n seliner Einleitung (4 Aufl,., 231)schrieb „Wenn INa  ® die emuhungen überschaut, die ZU  H Lösung der SYyN-optischen rage gemacht worden SINd, MU. INa  @ den aufgewandten Scharf-
ınn ewundern. Und doch gehört l1ese ra jenen Problemen, die r  rimmer eue äatsel arbieten, je tiefer } sich ın das Einzelstudium
versenkt.“
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and Die Apokalypse, überseizt und erklärt VO  e DT. eier Ket-
Tier d unveränderte  5 Auflage (AII und 222) reiburg 1953, erlag erder.
TOS DM 14.60, eInwan: 1’50 23.50

Daß dieses Werk de verstorbenen Trierer Exegeien schon ın Auflage
erscheinen kann, zeigt, WwI1e aktfuell die Apokalypse für den heutigen Men-
schen ist un w1e sS1e ihm dieser Kommentar nahezubringen weiß. „Kultur-
gesättigte“ Zeiten, 1n ihrer X1ISTENZ wenig bedrohte Geschlechter stehen
me1ls verständnislos Vor den visionaren Bıldern der Apk.; risten, die
ın inrem ekenntnis, en und Bestand ringsum bedroht SiNd, wiıissen
1ın der Apk mit ihrem TOLZ en Unterganges ın T1STIUS sieghaften
DtiimisSMUS ihr TrOost- und Krafiftbuch Was gibt eute Aktuelleres als
eiwa die Kapitel 1214 Die 1 gibt dem Seelsorger eine unerschöpfliche
Fülle VO  - immer edanken und Bildern, eben das Wort oiftes.
Muß INnan icht mit edauern agen, daß diese Schätze vielfach ungehoben
sind? nier der Führung dieses Kommentars n es nicht allzuschwer,
die Apk un ihre edanken den Gläubigen in zeitnaher orm ın der Pre-
digt bieten und sS1ie könnten sie notwendig brauchen.
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